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Bruchwald am Südostufer des Granziner Sees
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Direkt am Granziner See liegt ein heterogener Bruchwald. Östlich folgt Extensivgrünland, nördlich und südlich geht er in Ufergehölzsäume 
über. Das Substrat besteht aus ebenen, meist nassen, eutrophen, degradierten Torfen. Das Biotop ist ungenutzt.
Der einschichtige Wald ist ein mittelalter Bestand in dem Erlen dominieren. Starkes Totholz ist vorhanden. Die Krautschicht des Waldes wird 
von Sumpf-Seggen bestimmt. Die geschützte Gelbe Schwertlilie kommt hier vor. Zum Grünland treten vermehrt auch Rasen-Schmiele und 
Brennnessel in Erscheinung. Kleine Feuchtgrünlandbereiche mit der Wald-Simse und Flutendem Schwaden wurden in die Biotopfläche 
integriert. Auf diesen Flächen konnte auch die gefährdete Kuckucks-Lichtnelke nachgewiesen werden.
Das Biotop  ist ungefährdet.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )
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Carex acutiformis Alnus glutinosa

Deschampsia cespitosa

Juncus effusus Phragmites australis Rubus idaeus Calamagrostis canescens
Galium palustre Lythrum salicaria Urtica dioica Betula pubescens
Crataegus monogyna Humulus lupulus Populus tremula Sambucus nigra
Angelica sylvestris Athyrium filix-femina Caltha palustris Carex disticha
Cirsium oleraceum Equisetum arvense Eupatorium cannabinum Geranium robertianum
Geum urbanum Glyceria fluitans Iris pseudacorus Lychnis flos-cuculi
Lysimachia vulgaris Potentilla anserina Ranunculus acris Scirpus sylvaticus
Solanum dulcamara


